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RE PUB LI K 0 S TE R R Eie H III 3 5 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des . ationalrates 
ßUND ESM I NISTERIUM ~~~~~~~~~~~~X~N~.G~H~eb~~~b=u:~:s:p:~:~~d~e~~~~~~-

FO R LAND ESVERTEIDIG UN G 

Zahl 5.841-Leg/76 
J ahresbericht 1975 der Beschwerde­
ko mmis s ion in militärischen AllO"e­
l egenhe iten; 
Stellungnahm. des Bundesministers 
fü r Landes rerteidigwlg 

1976 -05- 0 5 

An den 
He rrn Präsidenten 
de s Nationalrates 

Parlament 
101 0 Wi en 

Gemäß § 6 Abs a 4 des Wehrgese t zes, EGBl.Nr .. 
181 / 1955 9 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl . 
Nro 272/1 971 beehre ich mich, d~n von der Be­
·s chwerdekommiss ion i n mili~ärischen Angelegen­
heiten ve rfaßten Bericht über ihre Tätigkeit und 
i hre Empfehlungen im Jahre 1975 mi t folgender 
St ell ungnahme zu den Empfehlungen der Beschwerde­
kommission vorzulegen: 

1. Bemer ungen zum bschnitt I (Allge eines ): 

Wie dem Bericht der Eeschwerdekommiss ' on zu ent-
ne men ist (Seite 3 des Berichtes ) , hat di e Be­
schwerdekommission i n einem Falle von der möglich­
keit Gebrauch gemacht, eine Überprüfung der einge­
brachten Beschwerde an Ort und Stelle vorzunehmen . 
Solche Übe rprüfungen sind vom Standpunkt me i nes 
Re ssorts durchaus zu begrüßen, zumal bei dieser Ge­
l gen eit den Soldaten auch die Effektivi t ä t der 
Kommiss io und ihre Arbeitsweise wirkungsvoll vor 
Augen geführt 'lird .. Auch die von der ommission ge­
übte Praxis, Beschwerdeparteien zu Aussagen zu l aden , 
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e racht e i ch als eijl.e sehr wirkungsvolle I.1aßnahme p 

weil die Kommission in manchen Fäl en hiedurch 
erst in die Lage versetzt wiJ.'d li s i ch ein umfas­
sendes Bi le, übe r die t a t sächlichen zur Beschwei"'de 
Anlaß gebenden Vorfälle zu 'Verschaffen . 

Wao die Zah, de r Beschwerdefälle i m JO~1re 1975 
(Rückgang um 34 ~) betri ff, so l äßt ~ich mi t Be­
f riedigung feststellen, daß sich die Uehrpflichti­
gen i m Berichtszeitraum in rhebli h geringerem 
Maße als i n vergangenen J ahren veranIaßt fühlten, 
wegen . erl ittenen Unrechtes Beschwerd.e zu erheben. 

2 . Br::~.LS}2;.Tl.c;?.a...E.'\.l.rr:.l h;::-~.-;TrU1..?J2:,~.,it der: 
~schwerdekormni sion 2m Jah:cc _1975) ~ 

a ) Ergänzend Zur.1 Bericht über di e Tätigkeit der 
Beschw rdeko~nission (Seite 7 des Berichten) 
darf folgende Gegenüberste l ung vorgenommen 
we r den: 

der Empfehlung .!~ahl (lor erle i"ten Beschwerden 
r~ •• 4 1IiII!:!o 11: 

Erled'gung 1975 974 1973 
--- f-- ------

Zur Gän.ze berecl tißt 24 (16,9 1~) 21 ( 12,2 ~) 16 (13, 4 %) 
teilweiSe? berecbtig' 36 ( 25,4 c" ) /0 31 ( i7~9 %) 16 ( 13 9 4 ('1 ) /0 

niC'ht bcrechtic:;t 38 ( 26 p8 %) 38 ( 21,9 ~) ,0 55 ( 46, 7 10) 

ZUl icJ--(;8wiesen 33 ( 23,2 10) G6 ( 38 2 %) 22 (18, 7 %) 
Verfahren eingestellt 
wegen Zurückziehung 11 ( 79 7 ~) '17 ( 9,8 %) 9 ( 7~8 01') / 0 

dar Beschwerde 

Summe 142 173 118 
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Wie aus dieser Gegenüberstellung ersichtlich i st , 
hat im Vergleich zun Jahre 1974 die Zahl j ener Be­
s chwerden, denen zur Gänze Berechtigung zuerkannt 

rde, um 4,7 io, j ener, die teilweise berechtigt 
waren, um 7,5 % zueenommen. Auch hinsichtlich der 
nicht berechtigten Beschwerden ist eine Zunahme um 
4,9 % zu registrieren, während die Zahl der von de r 
Beschwerdekommission zurückgewiesenen und dem Bun­
desministerium für Lnndesverteidigung zur we i teren 
Veranlassung übermitte l ten Beschwerden um 15 % ab­
genommen hat . 

Die fo lgende Gegenüberstellung zeigt die häufigsten 
Beschwerdegründe p enen volle bzw . teil eise Be­
rechtigung zuzuerkennen war: 

---------_ .. . _'--------~--_. __ ._-------- .. _--
Beschwerdegrünae 

Fehlerhaftes Verhalten von 
Vorgesetzten u. Ranghöheren 
( erzieherisch nicht gerecht­
fertigte Ausbildungsmethoden 
bz\'l o -m9.ßnahmen, Beleidigun­
gen und sonstjGe Ungehör~g­
keitcn Gegenüber Untergebenen 
u. :I gl e ) 

Angelegenheiten der Ausbild­
dung und des Dienstbetl .. tebes 

Peroona angeleGenheiten 
Verso ··,'ß\IDßssngelegenhei ten 
( Ul1zu12nglich~::ei ten in der 
Verpfleglmg, Be clei6.ung u. 
dgl.) 
Sonstige Beschwerden (Mängel 
an militärischen Objekten u . 
dgI.) 

-- , -- - -_.----- -----------"-

1975 

17 

30 

5 
8 

o 

1974 

12 

8 

20 

9 

3 

1973 

10 

11 

3 
7 

1 
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Die Zahl der b e rechtiGten bzw. teüx/cioe berechtig­

t en Beochv/Grden ,l ::i.e ~ieh eegen f n}lJ crhaftes Ver­

haI t n von Vorgec8tzten richten, ha · sich - \. ie die 

vorlieGcnc1e Ta1;elJ e zc: Ct - nur GE; ';-lg erh""ht p c ' n 

Umstru d t der 'o.rauf schli(~ß n lä[~t~ aß Vorgesetzte 

und Ranghöhere bestrebt waren, Befehle und €.rgal1O'ene 

leisuneen genaue ·tens zu beachten 0 

J ene "b erechtiGten Besch' !erden, .ie Angelegenheiten 

der Ausbildtmg u..nd des Dicnotbctr' l-bes betr ffen, 

ha' en jedoch "'-r.ark zugerommcn, wo zu bemerkt Herden 

d.arf, daß Gie nll -r' j n n ('an :r~ i. JIlZn 7;' )1' G~~.nzc lic'(' e: C! , .~ ... c:t 
J ...... '>;._~~~ ..,~~ ........ -.. ~ --..c....&1 ... ..... • __ _ 

waren. In allen cd.esen Pt~llGn waT',r die zus'i;ö-n igen 

roili tärischen Dienotstelle"l "'o'vvie mein Lhnisterium 

bemi..ült p festgestell -'ce Übe.. ctü.n.e l.Ulver:!,üglic.,h abzu­

stellen 

Eine \~JGDentlichc 1 cDuhmc crcchtirr;teT Ecsch\!crden 

ist in Personal8.l'lgelegenhoicen feHtzust<llen, während 

die Zahl berechtigter Bescb 78rdeu in VCl SO:L'C;ungso.n­

gelegenl;(' iten g gc:ni.ibcr "'mn Jahr(3 1974 fast ke i ne 

Änderung erfahren hat 

b) '7.'1 en pcrso:ncl18n )'JaBn mcn ist feo-GztJ.stell .n, 

daß on den in der Statis t.ik cn-chaltenen vier Diszi­

plinur- und z\ ei StI'LJa:r.zeigen drei Dioziplinar- und 

d j e b eiden Strafan.zeiG""n geßen di8sf.lbe PeI'f'on er-

tatt(~ t wurden" Die gegr:'notändlichen Verfahren sind 

noch nicht abgecchloG~on. 

In allen anderen li'~i11en \"laren \"ie den Seiten 10 

und 18 des I1eric:!1' -es zu entne.ümen ist ~ nur ceringe 

ersonclln Einzel!i1aßnahnwn(Rügen edel' BelehrtU1ßen) 

erforderlich. 
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c) Bemerkungen zur Statistik: 

Hinsichtlich des Personenkreises der Be­
schwerdeführer darf auf folgende Übers icht 
hingewiesen werden: 

Beschwerdeführer: 
(be zogen auf die e_:Ln~e b.!'..ach t en; ao . Beschwerden ) 

Personenkre i s 1975 1974 

Berufeoffiziere ·16 17 
Unteroffiziere 26 57 
zeit erpfl ichtete So l daten 5 1 
Wehrpflichtige des ordent- 32 74 
l ichen u. außerordentlichen 
Prä:senzdienstes 
Wehrpflichtige de Res. , die 19 24-
den Grundrehrdiens t bereit s 
abgelei s tet haben 
~tellungspflichtige 1 0 
n icht berechtigte Personen 4 4 

Anonyme 2 6 

Summe 105 183 

Auffallend i stt · daß die Zahl der Beschwerdeführer, 

.. , 

die Berufsoffiziere sind~ fas t gleich geblieben i st, 
während bei den Unt ero ffizieren und den Wehrpflichtigen 
e ine starke Abnahme der Beschwerden festzustellen i st. 
Der Prozentsatz der Beschwerdefilllrer, die den Grund­
wehrdienst bereits abgeleistet haben (Wehrpflicht' ge 

der Reserve), beträgt 18 10. Hinsichtlich weitere r sta­
tistis cher Unterlagen dalf ich auf die Beilagen 1 und 2 
verweisen. 

d) Zu den ~ 1geme i nen Em~fehlungep (Anregungen ) 
de r Beschw'erdekornmission (vergle iche Se i ten 10 bis 13 
des Jahresberichtes ) \"lird wie folgt Stellung genommen: 
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zu 1: Der gegenständlichen .Anregung der Beschwerde­
kommiss ion wurde im Rahmen des En twurfes der 
Wehrgesetz-Novelle 1976 vollinhal tlj.ch Rechnung 
getragen o Nach dieser Novelle so ll nämlich 

u ea. auch die Möglichlrei t vorgesehen werden , 
e ine neuerliche teIlung von Amts ~egen oder 
auf A..'Yltrag der Vfehrpflichtigen vorzu,'lehmen t 

WClm sich Anhal tspunlctc für eine Änd-erung 
i hrer Eignilll~ zum Wehrdienst e rgeben . 

zu 2.1. Da die Kosten für e i nen zusätzlichen Tag fre i­

williger Waffenü une uJlter der Jumahme von ca .. 
5. 000 waffenübenden I hrpflichtigen de r Reserve 

i nsgesamt ca . 1,5 Millionen Schilling betragen~ 
andererseitG aber die freiwilligen Waffenübungen 
tatsä chlich in der Regel am Freitag abends, 
spä t estens aber am S mstag vormittags nach Ab­

gabe der Ausrüstungsgcgenst~I .de beendet verden 

können , erachtet mein Ressort eine Änderung des 
von der Beschwerdeko mmission genannten Erlasses 

nicht für angebr a cht. 

zu 3:. Die mili t är ommanden wurden ange viesen 1 flie Ein­
berufungsbefehlo zu Truppen- ode r Kadel~bungen 
b zw. die Auffo rderu..Ylgen zu Inspekt ionen/ lnstrul­

t ionen urch einen H'nweis zu ergänzen~ wonach 

i m Falle einer durch un o-ünstige Verkehr"'ye r­
hä l tnisse bedingten Anre i se am Vo rtag fü r eine 

ÜbernachtunG Vorsorge getroffen ist. 

zU.j:. Da die gegenständliche Bestimmung der ADV bisher 
- von dem zur Beschwerde führend n Einze1f 11 
abgecoehen zu ] einerlei Problemen Anlaß gab, 

wurde eine allgemeine ( erlaßm::Lßige ) Belehrung 
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vo rerst nicht für erforderlich erach t et ; der 
Vo rgesetzte des Beschwerdeführers wurde aber 
selbstverständlich eingehend belehrt. Ü er­
dies wird auf den gegenständl' hen Problem­
krei noch im besonderen i m Rahmen von Kursen 
(Str.:.bsoffi z:i.ers- p Kompaniekommandantenkurs ) 
Bedacht genommen. 

zu 5: Da gegenwärtig von einer Arbei~sgruppe meines 
Ressorts die Neugesta ltung der UAllgemeinen 
D' enstvorschriften für das Bundesheer (ADV )" 
vorbereitet ~irdp wurden die Anregungen der 
Be chwerdekommis sion dieser Arbe itsgruppe zur 
Prüfung und allfälligen Berücksichtigung zu­
ge leitet" 

3 Zu ... a::unenfasst 'l1.;t 

Hinsi .htlich der von der Ko~~ission beschlosoenen 
Empfeh lungen, die sich auf Einzelfälle bezogen , hat 
mein Be Dsort keinen Anlaß gefunden, eine von der 
Empfeh l ung ab' eich ude Entscheidung zu treffen ~ V/as 
die all emeinen Empfehlungen (Anregungen ) der Be­
' chvver ekommisoion betriff t 1 so sind die unte 
Punkt 2 der gegenständlichen Stellungnahne anße­
f ührt n !Jaßnahmen bereits 6etroff n :vorden bz'l in 

Vo rberei tU':lg. 

Wie ich ~c on eiu 0 angs ausßc führt _abe sieht mein 
inis te r i um in er' Ta tnache , daß die Beschwer de­

kommission fall ~eise eine Überprüfung von Be s ch~erden 

an Ort und Stelle vornimmt, eine ':ußers t wirkungs­
volle aBnahme , um in wicht i gen Beschwerdevo r f:-' llen 
schnell u dohne w itere Erhehlmgen durch die Truppe 
reagieren zu können. 
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AbschlieRend ißt auch in die ""er Stellungnahme wiede r 
die gute Zur.:ammenal.'bci t mit der Bcsch"H?rdckommission 

im Berichtsjahr hervorzuJlcben .. Die wertvolle T-clti -
keit der Kommission erd8 ' st eich nämlich ni cht nur 

i n einer raschen Abhilfe bei Unzukömmlichkeiten, 

ondern sie bildet u.a. auch eine auß rordentlich 
nützliche -rundlage für die Arbeit der militärischen 

Dienststellen. 

2 Beilagen 
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BeilRcce 1 

A. fschlüsselung der io Jc3hre 1975 einr~eh ~hten 

80. l3e. ch~"f'rd~.,.). , 

1 . BMfLV und unmi ttplba r 
n2=h~eordnete Dienst:: 
stell en einschließlich 
UI'J3 , 8USe;enommen ;;mte r, 
Akademi en und Schulen : 

2. Akade~ien und Schulen : 

3. .l~rrlter : 

4 . Armee.wJJmando % Armee :: 
truppe~ . 

r1il i t =3 rkommando 1,IJI bE : 

Fliegerdi vision : 

1 . Panzergr en adi erdivision 

Hi li t iirkormnando BURG:8NLAND 

Mi lit~rkommRndo NIEDE~ÖSTERREICg 

:tvIilitä r kommando STEIF~HAqK 

1 1 KOY>l)cc / T"01""l""\ "'tr"l) ..,P ' ... • • • _ • J. .::::> :\. oh t)...; ~ \ " .J .;. .. ~ 

Jl1ili t ärl\ommando IZÄRNTS!J 

Hiliti=irkomrnan do OBERÖSTERR2IC?-

Milit~rkommando SJLZBURG 

Hili tfJ.rkor~and.o TIii.OL 

Militärkomrnando VORA~LBERG 

5 . Nicht1v~:('t:;'chti r,·te PerSOYl 8 1, 

an0l1 .. f:18 : 

7 . Wehrnflicht iqe d.Res.: 
I 

Gesamtsumme 

Di.enststelJ. en 

9 

6 

12 

5 

3 

4 

3 

3 

1 

3 

6 

6 

6 

19 

105 

Be S c:l';/erde n 

" 
" 
11 

" 
" 
11 

" 
If 

" 
If 

" 

11 

11 

" 
11 

" 

Besch\\rerden 

If 

" 
11 

Bcschwerrlen 
-===========-= ====== = 

'. 
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1 ) 2 ) 3 ) 4) 5) S1...Irlrne I -----
'"' ~ -l V'3 Gl,'.TD -I- fvGHTI 1 - 5 ZV0 1 :jcam ce , _ - --- . 

Hehr l1ann - - - - - 27 10 37 
Gefreiter - - - - - 2 3 5 
Korporal - - - - 2 2 - 4 
Zugsführe r - - - - 3 1 3 7 
Jachtme ister - 1 - - - - - 1 

Ob en12cht= " 

mei ster - '. 1 - - - 1 2 

S abS\\iacht= 
meister - - 2 - - - - 2 

Oberstabs= 
wachtT!1e ister 
Ofiizier= 
s tellvp.rtreter - .- 12 - - - - 1 2 

Vi zeleutnant - .. 10 - - - - 10 

Fähnr .ich 3 - - - - - - 3 
Leutnant 2 - - - - - 1 3 
Oberleutnant 2 - - - - - - 2 

Hauptmann 6 - - - - - 1 7 
IvJa jor 3 - - - - - - 3 

--- ._' 

16 1 25 - 5 32 19 98 

I 
.- . . -

Nichtbe = 
rE:: chti ~te 4 
Anonr']c 2 

S l.elluYlgs= 
p fl'chti 6 2 1 

105 

-

2~ ) Bsrufsoffiziere 
) Ultcro:f'fi;~icl e ( Be2~nte U. '!3 in UO-Fun <:tion , 

zeit.verpflich ·.e te Unteroffi z i ere ) 3] ,.JvS CharSE.m 
4 Hpfl de s oPD (Gru!1cl\','ehrd5 ener ) 
5 l.ipfl cl.R.es., elie don Gi·iD bereits ab.::;e eistet hC:i.ben 

Hr'p.'(,rl"un o': ! n d.en 1 05 einS'eb-'~:<cht,.:Yl B'-:~E;cll\'Jerden entfall(;n a uf 

NaturantE·m 3 Bcsch\\Terclc'D 
- II.kadcr:liter Li- Be schwerden 

_._ .... ~. •• .• ..~ ~ 'I'~ ' -' ~ ... ,. ., ' __ "'""","" • ....... ~_... . ft,_· ,- .. ,. __ ...... -
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